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Hreuz unb Ouer burdf bie gtftntDeff.
@itt ©tÖM>Ci5Ctfllttl. Sie „Suneffjine gilm So." in !ftem=2)orî, eine bon

Schweizern unb 2lmerifanern fct)on Dor gahren gegrünbete unb angefefjene
©efeEfchaft, an beren Spifîe Sireftor Emil Harber, ein gebürtiger ©t. ©aller,
fteïjt, tjat fid) zur neueften Aufgabe gemacht, bie Entftetjung ber fchweizerifcfjen
Eibgenoffenfdjaft in ifjren mannigfachen ©efctjehniffen bi§ jur <èd^ladE)t am
SRorgarten in einem groff angelegten unb zum SPteiftermerî burchgearbeiteten

gilm ben Slmeritanern belannt ju machen. ÜDtit biefem gilm foil gleichzeitig
eine umfaffenbe ffteltame für unfer Sanb in allen grofsen Stäbten Süb= unb
StorbamerifaS gemacht werben. Sie ©efeEfcfjaft erfreut fich benn auch ber

lebhaften Unterftü^ung ber erften amerifanifdhen Sctjweizerfreife mit unferm
©efanbten, §errn Seter, an ber Spifee, waë fchon eine gute Empfehlung
für bie Unternehmenben bebeutet unb in ber Schweiz haben unfere oberften
SunbeSbepörben, bie SunbeSbapnen unb bie Serfeprëzentrale fich fehe lebhaft
für bie Sache intereffcert unb mit erfreulichem Eifer ihre Unterftüfsung unb
görberung zugefagt. Sireftor Harber, ein fünftlerifcp begabter unb gewanbter
tftegiffeur, ftubiert feit 10 gapren bie ©efchichte ber Anfänge unfereë Staates
mit Sezug auf ihre SerwenbungSmöglicpfeit zu gtlmzwecfen unb hat baS

ganze Programm beS piftorifcpen gilmeS bis in aüe Einzelheiten ausgearbeitet,
wobei felbft bie legten, fürzlicb auch in biefem Slatt erwähnten gorfchungen
Don ißrofeffor SEeper berücffichtigt worben finb. Siefer Sage finb nun unter
ber perfönlicpen Seitung Don Sireftor Harber bie erften gilmaufnahmen, bie

Sertreibung ber Sßögte barfteEenb, ausgeführt worben. Sie im legten gapre
buret) ihre Erhaltungsarbeiten weiter befannt geworbene unb in Sezug auf
ihre Sage unDergleicpe. Surg Stifop hat mit bem an Saturfdpönbeiten fo
reichen Sal bie golie für biefe im 2Binter ftattgefunbene bebeutfame Epifobe
auS ben Anfängen unfereë StaatSwefenS abgegeben. Erfle Kräfte be§ gürieper
StabttpeaterS unb be§ ScpaufpielpaufeS haben mitgewirft, baju über 120

auSerlefene Sergler, prächtige Sppen, an benen ein Staler Stücfelberg feine
helle greube gehabt hätte. Sluf Koftüme, äüaffen unb ©eräte (baS 8anbe§=

mufeum lieh einiges baüon) ift gröfste Sorgfalt Derwenbet worben. Sie
Silber, welche in ber freien Statur aufgenommen werben, fommen im gilm
ganz anberë zur SluSwirfung als im gefchloffenen Dtaum; fie würben be§»

halb auf febe Kleinigfeit Dorgeprüft unb finb bisweilen unter recht fchwierigen
Umftänben entftanben. So werben bie Dom präcptigften SBetter begünftigten
unb in einem ber fchönften ^ocpgebirgStäler infjenieiten etften Aufnahmen
auch lanbfchaftlich petDorragenbe Silber liefern, bie Dieloerfprechenb finb.
Ser gilm wirb, wenn bie weiteren Aufnahmen unter ben gleichen günftigen
Serpältniffen erfolgen, felbft für baS in ber Kinematographie fetjr Derwöhnte,
amerifanifepe Soll ein Ereignis fein, baS für unfer Sanb Don Slupen fein
bürfte. Sie berftlmte Entftepung ber fchweizerifchen Eibgenoffenfcpaft bilbet
aber auch für unfere Sepranftatten unb UnterpaltungSftätten ein DorzügticheS

Silbungëmaterial unb ftärft ben patriotifchen ©ebanlen Don jung unb alt,
worüber man fich aufrichtig freuen lann. Sie erften Sorfüprungen in ber

Schweiz bürften faum üor fommenbem §erbft erfolgen.

§ottßla§ gfairfcantè hat feinen neueften gilm „Ser Sieb Don Sagbab"
fertiggefteüt ; baS Sßerf wirb noch DorauSfichtlich im gebruar in 9teW=?)orf

herauSîommen. Slucp Start) StcfforbS neuefter gilm „Sorothh Sernon of
éabbon §aü" ift zur SoEenbung gelangt.
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Kreuz und Quer durch die Filmwelt.
Ein Schweizerfilm. Die „Suneshine Film Co." in New-Dork, eine von

Schweizern und Amerikanern schon vor Jahren gegründete und angesehene

Gesellschaft, an deren Spitze Direktor Emil Harder, ein gebürtiger St. Galler,
steht, hat sich zur neuesten Aufgabe gemacht, die Entstehung der schweizerischen

Eidgenossenschaft in ihren mannigfachen Geschehnissen bis zur Schlacht am
Morgarten in einem groß angelegten und zum Meisterwerk durchgearbeiteten
Film den Amerikanern bekannt zu machen. Mit diesem Film soll gleichzeitig
eine umfassende Reklame für unser Land in allen großen Städten Süd- und
Nordamerikas gemacht werden. Die Gesellschaft erfreut sich denn auch der

lebhaften Unterstützung der ersten amerikanischen Schweizerkreise mit unserm
Gesandten, Herrn Peter, an der Spitze, was schon eine gute Empfehlung
für die Unternehmenden bedeutet und in der Schweiz haben unsere obersten

Bundesbehörden, die Bundesbahnen und die Verkehrszentrale sich sehr lebhaft
für die Sache interessiert und mit erfreulichem Eifer ihre Unterstützung und
Förderung zugesagt. Direktor Harder, ein künstlerisch begabter und gewandter
Regisseur, studiert seit 10 Jahren die Geschichte der Anfänge unseres Staates
mit Bezug auf ihre Verwendungsmöglichkeit zu Filmzwecken und hat das

ganze Programm des historischen Filmes bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet,
wobei selbst die letzten, kürzlich auch in diesem Blatt erwähnten Forschungen
von Professor Meyer berücksichtigt worden sind. Dieser Tage sind nun unter
der persönlichen Leitung von Direktor Harder die ersten Filmaufnahmen, die

Vertreibung der Vögte darstellend, ausgeführt worden. Die im letzten Jahre
durch ihre Erhaltungsarbeiten weiter bekannt gewordene und in Bezug auf
ihre Lage »»vergleiche Burg Misox hat mit dem an Naturschönheiten so

reichen Tal die Folie für diese im Winter stattgefundene bedeutsame Episode

aus den Anfängen unseres Staatswesens abgegeben. Erste Kräfte des Züricher
Stadttheaters und des Schauspielhauses haben mitgewirkt, dazu über 120

auserlesene Bergler, prächtige Typen, an denen ein Maler Stückelberg seine

helle Freude gehabt hätte. Auf Kostüme, Waffen und Geräte (das
Landesmuseum lieh einiges davon) ist größte Sorgfalt verwendet worden. Die
Bilder, welche in der freien Natur aufgenommen werden, kommen im Film
ganz anders zur Auswirkung als im geschlossenen Raum; sie wurden
deshalb auf jede Kleinigkeit vorgeprüst und sind bisweilen unter recht schwierigen
Umständen entstanden. So werden die vom prächtigsten Wetter begünstigten
und in einem der schönsten Hochgebirgstäler inszenierten ersten Aufnahmen
auch landschaftlich hervorragende Bilder liefern, die vielversprechend sind.
Der Film wird, wenn die weiteren Aufnahmen unter den gleichen günstigen
Verhältnissen erfolgen, selbst für das in der Kinematographie sehr verwöhnte,
amerikanische Volk ein Ereignis sein, das für unser Land von Nutzen sein

dürfte. Die verfilmte Entstehung der schweizerischen Eidgenossenschaft bildet
aber auch für unsere Lehranstalten und Unterhaltungsstätten ein vorzügliches
Bildungsmaterial und stärkt den patriotischen Gedanken von jung und alt,
worüber man sich aufrichtig freuen kann. Die ersten Vorführungen in der

Schweiz dürften kaum vor kommendem Herbst erfolgen.

Douglas Fairbanks hat seinen neuesten Film „Der Dieb von Bagdad"
fertiggestellt; das Werk wird noch voraussichtlich im Februar in New-Dork
herauskommen. Auch Mary Pickfords neuester Film „Dorothy Vernon of
Haddon Hall" ist zur Vollendung gelangt.
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